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Die Verteilungen zwischen Wien und Vanzig
Der Oberbürgermeisterder Stadt Danzig

Lippke  übersandte anläßlich der Wieder¬
herstellung der direkten Zugverbindung zwi¬
schen Wien und Danzig am 21. Jänner 1940
dem Bürgermeister der Stadt Wien eine mit
einer Widmung versehene Ehrengabe, für die
die Wiener Stadtverwaltung in einem herz¬
lichen Telegramm ihren Dank aussprach. Der
„Danziger Ratsbote " befaßte sich am 1. Fe¬
bruar 1940 mit den Beziehungen der beiden

. Städte zueinander. Wir bringen nachstehend
einen Auszug aus den bemerkenswertenAus¬
führungen dieses Blattes.

Die Beziehungen zwischen Danzig und Wien rei¬
chen weit zurück. Als König Sigismund von Polen
im Jahre 1572 gestorben war, traten nicht weniger
als vier Kronwerber auf, unter ihnen auch ein Erz¬
herzog von Österreich, der Sohn Maximilian II. Da¬
mals setzte sich Danzig mit Entschiedenheit für die
Wahl dieses österreichischen Erzherzogs ein, und tat
es noch ein zweitesmal , als der Gegenkandidat Hein¬
rich von Balois nach nur kurzer Regierung in War¬
schau auf den polnischen Thron verzichtete, um das
Erbe seines königlichen Bruders auf dem Thron von
Frankreich anzutreten. Aber auch das zweitemal ging
der österreichische Erzherzog aus der Wahl nicht als
Sieger hervor, Stephan Bathory bestieg 1575 den
polnischen Thron. Beide Male hatte Danzig durch
sein Eintreten für den österreichischen Erzherzog
schwere Anbilden zu erleiden gehabt.

Nicht immer freilich hat Österreich dieselben Stel¬
lungen bezogen wie der Rat von Danzig. An der
Seite Frankreichs und Rußlands hat es auch im geg¬
nerischen Lager gestanden. Aber das ist lange her
und lange vergessen, und auf beiden Seiten sind ge¬
schichtliche Jrrtümer genug festzustellen. Es ließen
sich noch manche geschichtliche Berührungspunkte fest-
halten, so der, daß beim Abschluß des Olivaer Frie¬
dens am 3. Mai 1660 auch ein österreichischer Ge¬
sandter teilnahm. Vor 10 Jahren , im April 1930,
wurde der damalige Präsident des Senats , Dr. Hein¬
rich Sahm , der zugleich auch der Oberbürgermeister
der Stadt Danzig war. in Wien als Vertreter des
deutschen Danzig mit großen Ehren empfangen, als
hier die Danzig-Ausstellung eröffnet wurde.

In wunderbarer Weise sind heute die deutschen
Stämme geeinigt. Es gibt keine Grenzen mehr zwi¬
schen der Ostmark und Deutschland und es gibt keinen
fremden Staat mehr, der Danzig vom Reich und von
des Reiches Ostmark trennt. Beide sind nun Glieder
eines einigen großen deutschen Reiches geworden.

Besonders innig ist die kulturelle Verbundenheit
zwischen den beiden großen deutschen Vorpostenstädten
des Ostens, Danzig im Norden und Wien im Süden.
Was der herrliche Stephansdom von Wien im Sü¬
den bedeutet, das ist die wuchtige Kirchenburg von
St . Marien für Danzig im Norden. Beide sind Riesen-
wüchter deutscher Baukunst über deutschen Städten,
deren Schicksal in gleicher Weise von zwei mächtigen
Strömen beeinflußt wurde, der Donau und der Weich¬
sel. Es war einmal österreichisches Gebiet, das Ja-
blunkagebirge in Schlesien, wo die Weichsel ihren An¬
fang nimmt, und so ist jetzt auch durch die Weichsel,
die nun ganz deutsch ist, Danzig mit dem Raum ver¬
bunden, dessen Herzstück Wien ist.

Im Zeichen des modernen Verkehrs schrumpfen
Entfernungen zusammen; heute sind Wien und Danzig
nur noch einen Tag voneinander entfernt. Der mo¬
derne Verkehr schloß sie enger zusammen. Die Dan¬
ziger haben niemals die Entfernung gescheut, in schö¬
nen Sommermonaten die herrliche vstmärkische Berg¬
welt und die Donaustadt Wien aufzusuchen. Nun aber
ist auch die Zeit gekommen, da die Wiener und mit
ihnen die Ostmärker sich nicht mehr begnügen wer¬
den, Danzig nur aus einer Ausstellung näher kenneu-
zulernen. Sie werden Danzig aufsuchen, freudig als
Freunde ausgenommen, und werden sich wohlfühlen
an der Mündung der Weichsel und am schönen Ost¬
seestrand. Daß sich die Beziehungen zwischen den bei¬
den großen Städten immer enger gestalten und auch
der gegenseitige Wirtschaftsverkehrmehr und mehr
beleben, dafür bürgt die Tatsache, daß unser Führer
beiden Städten seinen besonderen Schutz angedeihen
läßt. Aus dem deutschen Gemeinschaftsgefühlzwischen
den Wienern und den Danzigern werden sich neue
Kraftquellen erschließen, die dem ganzen deutschen
Volke zugute kommen.
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Ratliauschronik
Auf Einladung des Kreises IV sprach der Bei¬

geordnete für kulturelle Angelegenheiten Ing . Hanns
Blaschke  am 15. Februar 1940 vor den Kultur¬
leitern  aller Ortsgruppen des Kreisgebietes . In
seinen fesselnden Ausführungen wies er darauf hin,
daß es vornehmlich Aufgabe der hiezu berufenen po¬
litischen Leiter in den Ortsgruppen sei, das Interesse
für die herrlichen Kulturgüter der Nation zu fördern.
Durch die Arbeitsgemeinschaft mit den Kulturwaltern
der Partei wird die Wirksamkeit des Kulturamtes
von nun an auf eine breitere Grundlage gestellt.

*

Im kleinen Saal der Musikschule  der Stadt
Wien wurden am 19. Februar 1940 die Musiklehrer der
Anstalt vor einer musikalischen Feierstunde angelobt.
Beigeordneter Ing . Hanns Blaschke  sprach dabei
über die grundlegende Neugestaltung des Wiener
Musiklebens seit dem nationalsozialistischen Ambruch
und stellte fest, daß die Musikschule der Stadt dazu
beizutragen habe , daß Wiens besondere Bestimmung
als „klingendes Herz des Reiches" erfüllt werde und
erhalten bleibe. *

Die Dunkelkonzerte  des Stadtorchesters der
Wiener Symphoniker besitzen, ohne daß sie zu einem
Abonnementzyklus zusammengefaht sind, nun schon
ihr ständiges Publikum , ein Beweis dafür , daß die
Einrichtung in den musikalischen Kreisen lebhafter Zu¬
stimmung begegnet . Bei dem vierten , am 16. Fe¬
bruar 1940, im Großen Konzerthaussaal veran¬
stalteten Dunkelkonzert dirigierte Generalmusik¬
direktor Hans Weisbach  die Dritte Symphonie
Bruckners in der Originalfassung . Borher wurden
das Vorspiel zu Wagners Lvhengrin , zwei Wesen-
donk-Lieder , von Staatsopersängerin Elena Niko-
laidi vorgetragen , und das „Siegfried "-Idyll Wag¬
ners dargeboten . *

Anläßlich des fünfzigjährigen Bestandes des
Deutschen Volkstheaters hatte das Kulturamt der
Stadt Wien bekanntlich ein Preisausschreiben zur Er¬
langung eines Wiener Volks  st ücks veranstaltet.
Anter dem Vorsitz des Beigeordneten Ing . Hanns
Blaschke  hat das Preisgericht nun 8 von den
45 eingereichten Werken ausgezeichnet . Da keines der
eingesanöten Stücke den Anforderungen völlig ent¬
sprach, wurden zwei erste Preise von je 1000 NM.
zuerkannt und erhielten 6 weitere Werke ohne be¬
sondere Reihung Anerkennungspreise von je 300 RM.
Die beiden ersten Preise erhielten die Bolksstücke
„Sand in die Augen " von Iulius Horst und „Der
Aufzug " von Ernst Scheibelreiter.

*

An der Wiener Akademie der bildenden
Künste  fand am 16. Februar 1940 eine Kundgebung
statt , bei der der Gaustudentenführer Dr . Erich Gerlich
zu den Studenten und Studentinnen sprach. Der kom¬
missarische Leiter der Akademie Professor Alexander
Popp stellte im Anschluß daran fest, daß Reichsmini¬
ster Rust und der Stellvertretende Gauleiter ^ -Ober¬

führer Scharizer die Weiterführung der Wiener
Akademie als der ältesten nun auch als der einzigen
Kunstakademie des Reichs mit Hochschulcha-
rakter  zugesagt haben.

*

Der für kleinere Feierlichkeiten in Verwendung
stehende Steinerne Saal  des Neuen Wiener
Rathauses wurde schon bald nach dem Ambruch mit
zwei großen Gobelins  ausgeschmückt , die die
Mittelteile der Längswände bedecken. Nun wurden
an der einen Seitenwand zwei weitere Gobelins
angebracht , die nach Entwürfen von Professor Ru¬
dolf Böttger den Wiener Bürgermeister Liebenberg
und den Grafen Niklas Salm darstellen und sich in
die Architektur prächtig einfügen.

*

Die Wiedererweckung der alten deutschen Volks¬
und Gemeinschaftstänze gehört zu den Aufgaben
nationalsozialistischer Brauchtumspflege . Aus der
Vielfalt der in den Gauen Deutschlands gebräuch¬
lichsten Tanzfvrmen wurden nun acht allgemein
deutsche Tänze  ausgewählt , die der künftigen
Ausrichtung der Volkstanzpflege zur Grundlage
dienen sollen. Einige dieser Tänze werden bereits
in den Tanzschulen des ganzen Reiches gelehrt.
Am sie überall bekannt zu machen, hat das
Kulturamt der Stadt Wien  nunmehr
unter dem Titel „Ansere Tänze " eine genaue Be¬
schreibung dieser Tanzformen und gleichzeitig Noten¬
hefte für verschiedene Instrumente herausgegeben , die
die dazugehörigen Weisen enthalten.

*

Im Steinernen Saal des Wiener Rathauses über¬
gab der Beigeordnete für Iugendpflege und Sport
SA .-Brigadeführer Kvzich  am 13. Februar 1940
dem Bann 504 der HI ., der seinerzeit beim Fern-
wettschießender  HI . den Sieg davontrug , einen
Bronzeadler als Wanderpreis der Stadt
Wien.  Brigadeführer Kozich wies bei der Äbergabe
darauf hin , daß der Schießsport nicht nur eine sport¬
liche Angelegenheit sei, sondern darüber hinaus die
Wehrfähigkeit unseres Volkes zutiefst beeinflusse.

*

Die Wiener Handballmannschaft,  die am
11. Februar in der Berliner Deutschlandhalle unter
acht Städtemannschaften den Sieg im Hallenturnier
davontrug und den wertvollen Ehrenpreis des Reichs¬
innenministers Dr . Frick nach Wien heimbrachte, war
für den 21. Februar 1940 ins Wiener Rathaus ein¬
geladen . Gauspvrtführer SA .-Brigadeführer Kozich
begrüßte die siegreichen Handballer im Steinernen
Saal und beglückwünschte sie zu ihrem sportlichen
Erfolg . 4

Einem Aufruf ihrer Betriebsführung Folge lei¬
stend, halfen am Sonntag , dem 18. Februar 1940 —
ähnlich wie am Vortag 3000 politische Leiter,
Walter und Warte der Partei im Kreis VI — unge¬
fähr 5000 Beamte und An ge st eilte  der Wiener
Stadtverwaltung bei der Schneesäuberung in den
Straßen der Stadt freiwillig mit . Dienststellenweise
meldeten sich die Amtsleiter wie die Gefolgschaften
an den Aufnahmestellen zum Einsatz und griffen zur
Schaufel . Obwohl solche Arbeit nicht gewohnt , arbei-
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teten alle so frisch und flott drauf los , daß die gerade
jetzt nicht sehr wasserreichen Kanäle gar nicht so viel
Schnee fassen konnten, wie die fleißigen Schnee¬
arbeiter herbeiführten . Ähnlich säuberte die Gefolg¬
schaft des Kahlenbergrestaurants aus Anregung ihres
Betriebsführers , der selbst fleißig mittat , die Plätze
und Fahrstraßen des Kahlenberges von den Schnee¬
massen. . *

Die Wiener Stadtverwaltung hat neben ihren
vielen sonstigen Aufgaben , so überraschend es klingen
mag , Familienpslichten allergrößten Stils . Nicht
weniger als rund 4VVV Pflegekinder  hat sie
in Erfüllung ihrer sozialen Aufgabe gegenwärtig
in Familienpflege untergebracht , da die Anstalts¬
fürsorge keinen vollwertigen Ersatz für das Eltern¬
haus gewährt . In Hinkunst soll eine weit größere
Zahl städtischer Pflegekinder in Familien unter¬
gebracht werden , so daß es nötig ist, daß alle kinder¬
liebenden Wiener Familien , denen es möglich ist,
ein Kind gegen einen angemessenen Pflegebeitrag
zu sich nehmen . Solche Kinder werden zweimal im
Iahre durch die Stadtverwaltung bekleidet und er¬
halten bei Eintritt außergewöhnlicher Amstände
überdies besondere Zubußen . Die Kinder , die in
Familienpflege abgegeben werden , wurden wochen¬
lang vorher auf ihre Gesundheit und Charakter¬
anlagen hin beobachtet , da nur gesunde und in jeder
Hinsicht normale Kinder an Pflegeeltern übergeben
werden . Die ASB ., die sich in den Dienst auch
dieser Sache gestellt hat , nimmt, wie aus den „Amt¬
lichen Nachrichten" zu ersehen ist, jederzeit Mel¬
dungen entgegen . *

Der Tag der Deutschen Polizei  hatte in
Wien ein hervorragendes Ergebnis . Im Vorjahr
erbrachte dieser Sammeltag 284.150.89 RM ., am
18. Februar 194V aber erzielte die Sammlung so¬
gar 475.V42.75 RM ., um 67.18°/o mehr als im ver¬
gangenen Iahr . *

Wie bekannt, haben die städtischen Elektrizi¬
tätswerke  vor etwas über einem Iahr einen
Haushalttarif  eingeführt , der eine wesentliche
Herabsetzung der Stromgebühren bei steigendem
Stromverbrauch vorsah . Diese Neueinführung hat
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im verflossenen ersten Iahr trotz des ausbrechenden
Krieges zu einer Steigerung des Stromverbrauches
in den Wiener Haushalten um über 25»/o gegenüber
1938 geführt.

vuchdespeechuns
Das Kleingartenrechtin der Ostmark. Herausgegeben

vom Ministerium für Wirtschaft und Arbeit.
Karl Aeberreiters Verlag , Wien 1940.
Das Erscheinen dieses Buches ist überaus zu be¬

grüßen. Die Bestimmungen des Deutschen Kleingarten¬
rechtes wurden auf die Ostmark ausgedehnt. Das Mini¬
sterium für Wirtschaft und Arbeit hat es unternommen,
mit dieser Broschüre eine Zusammenfassung aller auf
dem Gebiete des Kleingartenwesens in der Ostmark
eingeführten Gesetze, Verordnungen und Erlässe vor¬
zunehmen.

Die Veröffentlichung dieser bisher einzigen Zusam¬
menfassung des gesamten in der Ostmark geltenden
Kleingartenrechtes wird der Bedeutung des Kleingarten¬
wesens für die Ernährungslage unseres Volkes gerecht.
Die einzelnen Bestimmungen beigefügten Anmerkungen
ermöglichen eine vollständige Orientierung und schließen
Zweifel und Anklarheiten in der Materie aus . Der An¬
hang enthält eine Aufzählung der Verwaltungen der
Reichsgaue der Ostmark, der Siedlungsreferate (De-
willigungsbehörden), ferner eine Darstellung der Organi¬
sation des Reichsbundes Deutscher Kleingärtner e. V. in
der Ostmark und ein Verzeichnis des wichtigsten Schrift¬
tums. Im Inhaltsverzeichnis befindet sich auch eine Zu¬
sammenstellung der Gesetzesbestimmungen und der Erlässe
nach ihrer zeitlichen Reihenfolge. Der vor einigen Tagen
herausgegebene Runderlah des Reichsministeriums des
Innern über die Förderung des Kleingartenwesenswird
vom Verlag noch als Nachtrag zu dem vorliegenden
Buch ausgenommen werden.

Das Buch gibt über das gesamte Kleingartenrecht
und insbesondere über die Möglichkeit der Förderung
der Einrichtung von Kleingärten Auskunft und verdient
daher eine weite Verbreitung. Dr. Arnold Chitil.

flmtliche Nachrichten
Verordnungs- und Amtsblatt

für den Reichsgau Wien.
Das 1. Stück wurde am 16. Februar 1940 aus¬

gegeben und hat folgenden Inhalt:
I. Teil : 1. Verordnungs- und Amtsblatt für den Reichs-

gau Wien.
2. Verordnung zur Ausführung der Verordnung

zur Bekämpfung der San -Iose -Schildlaus in
der Ostmark.

3. Anordnung über Verbraucherhöchstpreise für
frische Rinds », Schweins- und Kalbsknochen.

4. Abänderung des Gesetzes vom 17. Dezember
1937, L.-G.-Bl . für das Land Niederösterreich
Rr . 2/1938.

5. Ausdehnung der örtlichen Wirksamkeit der
Vorschriften des Naturschutzgesetzes und der
I. Naturschutzverordnung. Verordnungsblatt
für den Amtsbereich des Bürgermeisters von
Wien Nr . 18/1939.

. 6. Anordnung über die Festsetzung von Preisen
und Handelsspannen für den Verkauf von ge¬
spaltenen Weinstecken im Reichsgau Wien.

7. Abänderung der Begräbnis - und Gräberord¬
nung für die Friedhöfe der Stadt Wien.

8. Reinhaltung von Hausgrundstücken, Bau - und
Lagerplätzen, Düngergruben und Kanälen;
Ausdehnung der Kundmachung auf das Gebiet
der mit Wien vereinigten Gemeinden.

II. Teil : Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebau¬
ungsplanes im Gebiete des 11. Bezirkes.

Abänderung des Flächenwidmungs- und Bebau¬
ungsplanes im Gebiete des 25. Bezirkes.

Auflegung des Entwurfes einer unwesentlichen
Abänderung und Ergänzung des Flächenwid¬
mungs» und Bebauungsplanes für den Bau¬
block Camillo-Sitte -Gasse - Walkürengasse—
Brunhildengasseund Hagengasse im 15. Bezirk.

Auflegung des Entwurfes einer unwesentlichen
Abänderung des Flächenwidmungs- und Be-



» Nachrichtenblatt der Stadt Wien Nr. S

bauungsplanes in den Rieden Obere Soßen,
Jglsee , Hochberg und Wisboith in Perchtolds-
dorf (25. Bezirk ).

Bausperre für ein Teilgebiet des 25. Bezirkes.
*

Das Derordnungs - und Amtsblatt ist in der Stadtkämmerei 12
(Drucksortenverlag), 1, Rathaus , Stiege 5, Halbstock, sowie im Drucksorten¬
verlag der Staatsdruckerei , 3, Rennweg 16» erhältlich.

Die Hauptabteilung VI, Sozialverwaltung,
teilt mit:

Pflegeplätze für Pflegekinder.
Die Stadt Wien benötigt für Pflegekinder (Kostkinder)

private Pflegeplätze in Wien gegen erhöhtes Pflegegeld.
Anmeldungen persönlich ' und unter Mitnahme der

Personaldokumente (Geburts -, Eheschein und Meldezettel)
in den zuständigen Ortsgruppen der NSB.

Wien , 17. Februar 1940

Das Hauptwirtschaftsamt teilt mit:
Bezug von Sauglingswäsche.

Wie bereits mitgeteilt wurde , darf Säuglingswäsche
nur mehr gegen Bezugscheine abgegeben werden . Die Be¬
zugscheine sind in den Kartenstellen gegen Borweisung
einer Bestätigung der zuständigen Kreisabteilungsleiterin
des Mütterdienstes erhältlich.

Für jene Dezugscheinwerber , die Anspruch auf un¬
entgeltliche Beistellung von Säuglingswäsche durch die
Stadt Wien haben , tritt an deren Stelle eine „Anmel¬
dungsbestätigung für den Bezug von Säuglingswäsche ",
die vom zuständigen städtischen Bezirksjugendamt (Wohl¬
fahrtsamt ) ausgestellt ist. Wien , 13. Februar 1940

Bekanntmachung über Punkteablieferung und
Punkteberrechnung.

Auf Grund einer Anordnung der Reichsstelle für
Kleidung und verwandte Gebiete vom 3. Februar 1940 er¬
folgt ab 15. Februar 1940 die Nachschaffung von bezugs¬
beschränkten Spinnstosfwaren für den Einzelhandel , das
Handwerk , den Großhandel und die Bekleidungsindustrie

gegen Ablieferung der vereinnahmten Reichskleiderkarten¬
abschnitte bzw. Bezugscheine.

Diese Regelung gilt für Personen und Llnternehmun-
gen, die gewerbsmäßig Spinnstoffwaren

a) an Verbraucher abgeben , auch wenn sie diese auf
eigene Rechnung vor der Abgabe be- oder verarbeitet
oder hergestellt (angefertigt ) haben (z. B . Einzel¬
handel , Handwerk ),

b) an Verkaufsstellen abgeben, auch wenn sie diese auf
eigene Rechnung vor der Abgabe be- oder verarbeitet
oder angefertigt haben (z. B . Großhandel , Einkaufs¬
verbände und ähnliche Unternehmungen , Bekleidungs¬
industrie , Textilveredlungsindustrie u. a. zur Organi¬
sation der Wirtschaftsgruppe Textilindustrie ge¬
hörende Gewerbeverarbeiter ).
Vom Hauptwirtschaftsamt des Reichsgaues Wien

werden 28 Ablieferungsstellen zur Entgegennahme der
Kartenabschnitte und Bezugscheine eingerichtet.

Die Anschriften dieser Stellen sowie der Beginn der
Ablieferung werden demnächst verlautbart.

Inzwischen wird den Betrieben empfohlen, die ab¬
gezählten Kleiderkartenabschnitte für die Ablieferung vor¬
zubereiten.

Es dürfen bei den Ablieserungsstellen nur bereits
fällige Abschnitte der Reichskleiderkarte abgegeben wer¬
den, ausgenommen sind solche Abschnitte, bei denen der
Vorgriff nach der Verordnung über die Berbrauchsrege-
lung gestattet ist.

Diese nun zur Ablieferung gelangenden Reichskleider¬
kartenabschnitte sind zu zählen und in Paketen zu je 50
oder 100 Stück zu bündeln . Es können Abschnittstreifen
gleicher Form zu je 4, 8, 20, 30, 40 und 60 Punkten ge¬
bündelt werden . Äber das Abschnittspaket ist ein Streifen
zu kleben, darauf die Anzahl der Punkte zu vermerken und
mit Firmenstampiglie und Unterschrift zu versehen. Alle
sonstigen Kleiderkartenabschnitte , die nicht zu den oben
angegebenen gleichförmigen Paketen gebündelt werden
können oder Einzelabschnitte müssen auf Papierblätter
(Zeitungsblätter ) zu je 500 Stück aufgeklebt werden . Dieses
Papierblatt muß ebenfalls die Unterschrift und den Stem¬
pel der Firma tragen . Eine Trennung nach den Farben
der Reichskleiderkarte ist nicht erforderlich.

Wien , 20. Februar 1940

Mitteilung:
Die bis auf weiteres entfallende „Baubewegung"

liegt in der Schriftleitung des „Nachrichtenblattes der
Stadt Wien", 1, Rathaus , Stiege 5, 1.Stock, Tür 9,
an Wochentagen von 8 bis 13 Uhr zur Einsicht auf.

vewerbewesen
Gewerbeanmeldungen

ein^elangt in der Zeit vom 9. Februar bis 15. Februar 1940 im Gewerbe¬
register der Gewerberechtsabteilung (HDO 3/IV).

(Tag der Anmeldung in Klammern .)
1. Bezirk : Machoffkh Rudolf . AUeininhaber der Fa . : „Alfred

Heimer- , Großhandel mit Textilwaren . Bauernmarkt 8 (22. 5. 1939). —
Gahler Rudolf , Alleininhaber der Fa . : „Pauer L Gahler ", Großhandel
mit Futter - und Wäschestoffen sowie Steppdeckenstoffen» Dörfegasse 9
(23. 6. 1939). — Wagner Eberhard , Geschäfts- und Wohnungsvermittlung,
Burgring 1 (27. 6. 1939). — Macospinnerei und Zwirnerei Walek L Eo.,
Kommanditgesellschaft, fabriksmäßiger Betrieb einer Macospinnerei und
Zwirnerei , ferner die Erzeugung und Veredlung von Textilwaren aller
Art , Eßlinggasse 17 (Zentralbüro ), (11. 4. 1939). — Dickel Richard . Han¬
delsagentur . beschränkt auf Erzeugnisse der chemischen Industrie . Gold-
schmiedgasfe 10 (29. 9. 1939). — Offene Handelsgesellschaft Atzgersdorfer
Mechanische Weberei Edmund Sellner , fabriksmäßige Erzeugung von
Textilwaren » Gonzagagaffe 19 (9. 1. 1940). — Gruhl Hellmut . Gold- , Sil¬
ber- und Juwelenarbeitergewerbe . Rotenturmstraße 19 (4. 7. 1939). — Of¬
fene Handelsgesellschaft „A . Meinl 's Erben ", fabriksmäßige Wäschewaren¬
erzeugung, Salzgries 11—13 (24. 7. 1939). — Löffler Karl , Großhandel mit
Schafwollstoffen, Salzgries 21 (14. 11. 1939). — Kasfin Richard , Allein¬
inhaber der Fa . : „Richard Kassin". Großhandel mit Herren -, Knaben-
und Damenkleidern . Salztorgafse 5 (19. 10. 1939). — Kassin Richard , Allein¬
inhaber der Fa . : „Richard Kassin", Wäschewarenerzeugung , Salztorgafse 5
(5. 1. 1940). — Dunkl Josef » Juwelenarbeiter - und Goldschmiedegewerbe.
Trattnerhof 1 (25. 10. 1939). — Amtmann Hans . Alleininhaber der Fa . :
„Gerstmann L Eo. Rachflg.", fabriksmäßige Erzeugung von Herren - und
Damenkleidern , Wipplingerstraße 1 (27. 1. 1940).

2. Bezirk: Radith Johann, Bäckergewerbe. Ausstellungsstrahe 45
(20. 12. 1939). — Houska Pauline . Handel mit Milch, Brot , Molkereipro¬
dukten, Gebäck, Honig, Giern und Margarine , Glockengüsse10 (5. 12. 1939).
— Riederekker Franz , Keramikergewerbe . Stuwerstraße 58 (14. 12. 1939). —
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Schnirch Johann , Kleinhandel mit Schneiderzugehör und Futterstoffen,
Taborftraße 50 (12. t . 1940).

3. Bezirk : Offene Handelsgesellschaft„Heinrich Miller-Aichholz
L Co.", Erzeugung von technischen Schmiermitteln , Am Heumarkt 13
(4. 12. 1939). — Smoliner Rudolf , fabriksmäßige Erzeugung von Möbel¬
stücken aller Art , wie Kasten. Betten » Tische. Sesseln. Hocker, Regale . Erd¬
berger Lände 34 (30. 6. 193S). Herzing Klara . Einzelhandel mit Kerzen.
Seifen , Wasch- und Haushaltungsartikeln , Parfümerie - und Material¬
waren . Fafangasfe 9 (10. 11. 1939). — Janda Franz . Buchfachverftändigen-
gewerbe, Landstraßer Hauptstraße 29 (5. 10. 1939). —

4. Bezirk : Offene Handelsgesellschaft„Jahn L Steinberg". Han¬
delsvertretergewerbe für Textilwaren , Große Reugasfe 12 (29. 11. 1939). —
Hollowatsch Robert . Sippen - und Ahnenforschung und hierin einschlägige
Urkundenbeschaffung sowie Besorgung aller damit in Zusammenhang
stehenden Arbeiten , Lambrechtgasfe 2 (2. 1. 1940). — Laula Rudolf , Handel
mit Obst. Gemüse und Agrumen . Raschmarkt, Stand 722—724 (6. 7. 1939). —
Hofer Andreas , Einzelhandel mit Papier -, Kurz - und Galanteriewaren
sowie Rauchrequisiten in Verbindung mit einer Tabak-Trafik , Rechte Wien¬
zeile 23 (23. 10. 1939).

5. Bezirk : Czepyha Karl, Handelsvertretergewerbe zur Vermitt¬
lung von Geschäften mit Zubehör für die Schuherzeugung, Am Hunds¬
turm 1 (5. 12. 1939). — Moser Karl , Großhandel mit Galanterie -, Gummi-,
Kamm-, Kurz - , Parfümerie - und Spielwaren . Dürsten . Haus - und Wirt-
fchaftsartikeln unter Ausschluß der in der Artikelliste B .-G.-Bl . Rr . 326 1934
angeführten Artikel . Arbeitergasfe 10 (5. 12. 1939). — Alschbauer Friedrich.
Gürtler - und Ziseleurgewerbe . Pilgramgasse 17 (20. 11. 1939). - -- Burger
August . Alleininhaber der Fa . : „August Burger ", Lebensmittelhandel im
großen mit Ausschluß von Frischobst. Frischgemüse und Kartoffeln . Rechte
Wienzeile 45 (22. 7. 1939). — Janca Franz . Einzelhandel mit Papier,
Papierwaren , Schreib- und Zeichenrequisiten sowie mit einschlägigenKurz¬
waren , Rechte Wicnzeile 103 (13. 11. 1939).

waren , Köstlergasfe 5 (22. 5. 1939). — Pinter Paula , Einzelhandel mit

schluß von Materialwaren . Stiegengasse 10 (13. 11. 1939).

straße 61 (21. 4. 1938). — Offene Handelsgesellschaft „Höndl L Co.. Radio¬

standteilen , Schlickgafse5 (7. 6. 1938).
10. Bezirk : Rothe L Jarausch Kommanditgesellschaft vormals

(31. 10. 1939). — Zettl Elfriede . Tierhandel mit Ausnahme des Handels mit
Nutzvieh, größeren Raubtieren und Giftschlangen, jedoch einschließlich des
Handels mit Tierfutter und sämtlichen Bedarfsartikeln zur Aufzucht, Hal¬
tung und Pflege von Tieren , Erlachplatz 1 (12. 1. 1940). — „Calderara L
Dankmann ". Alleininhaberin Frida Kucera , fabriksmäßige Erzeugung von
Seifen aller Art und Parsümeriewaren . Favoritenstrahe 182 (23. 8. 1938). —

§bernahmsstelle ^ Gellertgasse ^42 (5. 1. 1̂940). — Prokofch äcilia .̂ Einzel-
handel mit Lebensmitteln , Hasengaffe 15 (27. 1. 1940). — Offene Handels¬
gesellschaft „Walkoun , Zdarsky L Co." . Kleidermachergewerbe, beschränkt
au , die Herstellung von Männerkleidern . Horst-Wessel-Platz 13 (5. 1. 1940).
— Pohan Leopold. Einzelhandel mit Material - und Farbwaren , Reilreich¬
gasse 105 (24. 10. 1939). — Strasszer Rudolf , Alleininhaber der Einzelfirma
„Bereinigte Wäschefabriken V. Suppancic — F . Peter 's Rachfolger", fabriks¬
mäßige Erzeugung von Mode - und Konfektionsartikeln , Pernerstorferg . 57
(4. 11. 1939).

12. Bezirk : Firma: „Karl Streun". Erzeugungvon Laugen-
esienzen, Ratronwasserglaskompositionen und Kristallisierungen von kalzi¬
nierter Soda , Rechte Wienzeile 241 (11. 7. 1939).

14. Bezirk : Adamovics Ignaz, Handel mit Obst, Gemüse und
Kartoffeln , Hadersdorf -Weidlingau . Adolf -Hitler -Straße 93 (31. 10. 1939).

15. Bezirk : Löffler Juliana. Handel mit Milch und Molkerei¬
produkten und den in diesen Geschäften zugelasfenen Rebenartikeln , Akkon-
plah 5 (4. 1. 1940). — Kravariö Johann , Mechanikergewerbe, Flachgasse 25
(16. 9. 1938). — Schachenhofer Theresia Anna , Handel mit Holzwaren aller
Art . roh und bearbeitet , sowie Dirndlholz . Herklotzgasse24 (10. 7. 1939). —
Dipl .-Jng . Rußbaum August . Photographengewerbe , beschränkt auf die Aus¬
arbeitung von Amateuraufnahmen , Hütteldorfer Straße 2a (7. 11. 1939). -
Sunko Franz . Gemischtwarenhandel in Verbindung mit einer Drogerie.
Mariahilfer Straße 184 (26. 4. 1939). — Scholz Karl , Tapezierergewcrbe,
Ortnergasse 3 (18. 10. 1939). — Wenhoda Johann . Alleininhaber der Fa . :
„Johann Wenhoda ". Handel mit Maschinen für die Schuherzeugung,
Schweglerstraße 16 (2. 3. 1939). — Krabath Thomas . Einzelhandel mit Her¬
ren - , Damen - und Kinderkleidern . Sparkasseplatz 6 (23. 1. 1940).

17. Bezirk : Ruf Martha, Damenkleidermachergewerbe, Halirsch-
gafse 19 (3. 6. 1939). — Ploner Franz , Lederausschneidergewerbe und Han¬
del mit Schuhmacherzubehör. Ortliebgafse 46 (18. 9. 1939). — Broeg Her¬
mine, Handel mit Raub - und Kleintieren und zoologischenBedarfsartikeln
und Tierzucht, Planettaplatz 13 (25. 1. 1940). — Schreiner Karl . Handels¬
vertretung mit Damen- und Herrenhüten , Hutaufputz und Hutzugehör.
Rokitanskhgasse 18 (7. 7. 1939).

18. Bezirk : Hofner Karl, Handel mit Brennmaterialien, Josef-
Hackel-Gasse 104 (23. 10. 1939). — Bieber Alfred , Einzelhandel mit Papier -,
Schreib- , Zeichen- und einschlägigen Kurzwaren sowie mit Musikinstru¬
menten und Saiten . Kreuzgasse 51 (24. 1. 1940). — Glas Heinrich. Han¬
delsagentur . beschränkt auf die Vermittlung von landwirtschaftlichen Ma¬
schinen. Türkenschanzftrahe 20 (30. 1. 1940).

19. Bezirk : Spiel Johann, Handelsvertretung mit Webs, Strick-
und Wirkwaren » Agnesgasse 2 (15. 1. 1940). — Reinemer Maria Rosina,
Chemischpuhergewerbe. beschränkt auf die Führung einer Äbernahmästelle,
Darawihkagasse 4 (27. 11. 1939). --- Mras Antonie , Damenkleidermacher¬
gewerbe. Gregor -Mendel -Straße 35 (27. 12, 1939). — Konnenberger Katha¬
rina . Handel mit Milch, Milchprodukten , Eiern . Margarine , Honig. Brot
und Gebäck, Heiligenstädter Straße 49 (1. 8. 1939). — Spath Maria , Wäsche¬
warenerzeugung , Heiligenstädter Straße 90 (4. 12. 1939). — Meisl Leopol¬
dine. Stickergewerbe mit Ausschluß der handwerksmäßigen Gold- , Silber¬
und Perlenstickerei . Philippovichgasfe 4 (21. 12. 1939).

<5 2 1940) Probst Eleonore . Klavierstimmerin , Angerer Straße 1
23. Bezirk : Wolfram Elisabeth. Einzelhandel mit Lebens- und

Genußmitteln unter Ausschluß der sonstigen im B .-G.-Bl . ll - 326/34 vom
26. 10. 1934 angeführten Waren , Himberg . Hauptstraße 49 (22. 12. 1939).
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l , Schottenring I
<Effekten-AbreIlung>

I , Kärntner Straße >1,15
1, Operngaffe 6
2, Taborftraße 17
2, Praterstraße SV
3, Landstraßer Hauptstraße 61
3, Radetzkyplatz 4
3, Kardinal - ->>agl -Platz 14
4, Wiedner Hauptstraße 23 25
5, Margaretenstraße 67
5, Mayleinsdorfer Platz 4
7, Mariahilfer Straße 70
6, Iosefstädter Straße 64
8, Rutzdorfer Straße 10

10, Larenburger Straße 48/51
11, Siinineringer Lauvtstr , 80
12, Steinbauergasse 4 6
12, Meidlinger Hauptstraße 27
13, Hietzinger Hauptstraße 24
14, Linzer Straße 38
14, Burkersdorf , Adolf -Litler-

Platz 4
15, Illlmannstratze 44/46
15, Märzstratze 45

16, Richard -Wagner -Platz 16
17, Hernalser Hauptstr . 72 74
18, Währtnger Straße 103 III
18, Gatterburggafse 23
13, Leiligenstädter Straße 82
20. Wallensteinstraße 14
21. Am Spitz 11
22. Stadlauer Straße 52a
24, Mödling , Schrannenplatz 8
24, Mödling , Wiener Straße 27
24, Brunn -Maria -Enzersdorf,

Adolf -Litler -Play 5
24, lSumpoldslirchen , Wiener

«traße 60
25, Liesing, Perchtoldsdorfer

Straße 2
25, Aügersdorf . Breitenfurter

Straße 6
25, Inzersdorf , Triester

Straße 27a
25, Perchtvldsdorf Adolf-

Htkler -Platz >0
25. Mauer , Kirchengafse 1
26, Klosterneuburg , Rathaus¬

platz 25

Kreditverein der Zentralsparkaffe der Gemeinde Wien i
7, Neubaugasse 7

Kreditverein der Zentralsparkaffe der Gemeinde Wien
für Groß -Wien -Süd : 24, Mödling , Schrannenplatz 6
Ein - und Auszahlungen im Spareinlagen - und Giroverkehr
werden bei allen vorgenannten Stellen durchgeführt . Im Giro¬
verkehr sind Äberweisungen an alle Sparkaffen und alle übrigen
Geldinstitute Grvßdeurschlands (Postsparkaffe , Reichsbank,

Banken , Genossenschaften usw .) möglich
Tie Stadt Wien haftet für alle Verbindlichkeiten der Anstalt

24. iBtzAirk: JakubovicsStefan, Handel mit Obst und Gemüse,
tzinterbrühl , Obere Bachgasse 3 <31. 10,1938). — Rehberger Franz , Ziegel --
und Schieferdeckcrgewerbe, Mödling , Achsenaugasse 24 <15. 1,1940).

25. Bezirk : Rausch Franz, Spenglergewerbe, Liesing, Lchulgassc 1?
(5. 1. 19401.

Konzessionsverleihungen
eingelangt in der Zeit vom 9. Februar bis 15. Februar 1940 im Gewerbe¬

register der Gewerberechtsabteilung (HDO 3/IV ).
(Tag der Verleihung in Klammern .)

1. Bezirk : Mackh Kurt. Gast- und Echankgewerbe in der Be¬
triebsform einer Dar . Spiegelgafse 2 (28. 12. 1939). — Ondrak Franz , Kon¬
zession nach tz 15, Pkt . 4, der Gew.-Ordg. zum Personentransport mit dem
Platzkraftwagen Nr . 2396 mit den sich aus der Min .-Vdg. B .-G.-Dl.
Rr . 156/37 (Autotaxiverordnung 1937) ergebenden Beschränkungen, Ste-
phansplah 2 3 (9. 2. 1940).

2. Bezirk : Weselh Marie, Gast- und Schankgewerbe in der De-
triebsfvrm eines Gasthauses . Rordbahnhof , IN. Kvhlenhof, rechts vom Ein-
gangstvr (10. 2. 1940). — Schcbeczek Maria . Gast- und Schankgewerbe in
der Beiriebsform eines Kaffeehauses , Praterstraße 43 (6. 2. 1940).

4. Bezirk : Brich Karl, Gast- und Schankgewerbe in der Be¬
triebsform eines Gasthauses . Wiedner Gürtel 54 (3. 2. 1940).

6. Bezirk : Krenn Johann. Beförderung von Lasten mittels
Kraftfahrzeugen . Gumpendorfer - Straße 145 (23. 1. 1940).

7. Bezirk : Pollak Franz. Konzession nach 815, Pkt. 4. der Gew.-
Ordg. zum Personentransport mit dem Platzkraftwagen Rr . 595 mit den
sich aus der Min .-Vdg. B .-G.-Dl . Rr . 156/37 (Autotaxiverordnung 1937)
ergebenden Beschränkungen, Lerchenfelder Straße 41 (31. 1. 1940). — Sejnoha
Maria . Konzession nach 8 15. Pkt . 4. der Gew.-Ordg. zum Personentrans¬
port mit dem Platzkraftwagen Rr . 731 mit den sich aus der Min .-Vdg.
B .-G.-Bl . Nr . 156/1937 (Autotaxiverordnung 1937) ergebenden Beschränkun¬
gen. Zieglergasse 2 (7. 2. 1940).

8. Bezirk : Puzinger Leopold, Konzession nach8 15. Pkt. 4, der
Gew.-Ordg. zum Personentransport mit dem Platzkraftwagen Rr . 52 mit
den sich aus der Min .-Vdg. B .-G.-Bl . Rr . 156/37 (Autotaxiverordnung
1937) ergebenden Beschränkungen, Alfer Straße — Skodagasfe (16. 1. 1940).

9. Bezirk : Puzinger Leopold, Konzession nach8 15. Pkt. 4. der
Gew.-Ordg. zum Personentränsport mit dem Platzkraftwagen Nr . 1253 mit
den sich aus der Min .-Vdg. B .-G.-Bl . Rr . 156 37 (Autotaxiverordnung
1937 ergebenden Beschränkungen, Derggasfe 26 32 (6. 2. 1940).

12. Bezirk : Offene Handelsgesellschaft Darmol-Werk Dr. A. L
L Schmidgall, Darstellung und Verkauf im großen von Giften und von
zül: arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffen und Präparaten mit Aus¬
nahme von Vaccinen , Seren und Dakterienpräparaten , soferne dies nicht
ausschließlich den Apothekern Vorbehalten ist. Schallergasfe 42 (5. 1. 1940).
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15. Bezirk: Hvsmann Ferdinand. Konzession zur Beförderung von
Lasten mit Kraftfahrzeugen , deren Eigengewicht (ohne Beiwagen ) im be¬
triebsfertigen Zustand 350 kg übersteigt, Akkonplatz3 (18. 1. 1940). — Sunko
Franz , Konzession zum Verkauf von Giften und von zur arzneilichen Ver¬
wendung bestimmten Stoffen und Präparaten , mit Einschluß der medika¬
mentös imprägnierten Verbandstoffe , insoferne dies nicht ausschließlich den
Apothekern Vorbehalten ist, Mariahilfer Straße 184 (9. 2. 1940). — Pollak
Norbert , Konzession nach § 15, Pkt . 4, der Gew.-Ordg. zum Personen¬
transport mit dem Platzkraftwagen Nr . 1500 mit den sich aus der Min-
Ddg. D .-G.-Dl . Nr . 156/37 (Autotaxiverordnung 1937) ergebenden Be¬
schränkungen, Neubaugürtel 47 (25. 1. 1940).

16. Bezirk: Kova? Leopold, Beförderung von Lasten mit Kraft¬
fahrzeugen , deren Eigengewicht (ohne Beiwagen ) im betriebsfertigen Zu¬
stand 350 kg übersteigt, Dcgengasse 65 (30. 1. 1940). — Dank Adolf , Beför¬
derung von Lasten mit Kraftfahrzeugen , deren Eigengewicht ohne Bei¬
wagen im betriebsfertigen Zustand 350 kg übersteigt, Enenkelstraße 22
(6. 2. 1940).

17. Bezirk: Grösst Johann, Gast- und Schankgewerbein der Be¬
triebsform eines Kaffeehauses , Hernalser Hauptstraße 38 (23. 1. 1940).

18. Bezirk: Schernthaner Johann, Beförderung von Lasten mit
Kraftfahrzeugen im Güternahverkehr , Haizingergasse 13 (22. 1. 1940). —
Wiefinger Günther , Konzession nach § 15, Pkt . 4. der Gew.-Ordg. zum
Personentransport mit dem Platzkraftwagen Nr . 1236 mit den sich aus der
Min .-Ddg. B .-G.-Bl . Nr . 156,1937 (Autotaxiverordnung 1937) ergebenden
Beschränkungen, Martinftraße 91 (3. 2. 1940). — Thalhammer Hans , Gast¬

ringer Straße 80 (17. 1. 1940). — Eder Maria , Gebäudeverwaltung , Wäh-
ringer Straße 112 (16. 1. 1940). — Sutka Marianne . Gast- und Schank¬
gewerbe in der Betriedssorm eines Gasthauses, Weimarer Straße 7
(27. 1. 1940).

19. Bezirk: Ing. Schatrenmann Wilhelm, Alleininhaber der Fa.:
„Maschinenfabrik Louis Dochmann", Erzeugung und Reparatur von kleinen
und mittleren Dampfkesseln, Darawihkagasse 21 (22. 1. 1940). — Kletzer
Leopold, Gast- und Schankgewerbe in der Detriebsform eines Gasthauses.
Gatterburggasse 4 (18. 1. 1940). — Rauscher Franz , Beförderung von La¬
sten mittels Lastkraftwagen , Pantzergasse 11 (5. 2. 1940).

20. Bezirk: Samfinger Rudolf Othmar, Realitätenvermittlung und
Vermittlung von Hhpotkekarkrediten , Brigittenauer Lände 16 (6. 2. 1940).

24. Bezirk: Kohl Wilhelm, Kraftfahrzeugmcchanikergewerbe,Möd¬
ling . Mölkergasse 7 (31. 1. 1940).

25. Bezirk: Langer Walter. Beförderung von Lasten mit Kraft-
Wagen. Perchtoldsdorf , Schweglergasfe 10 (24. 1. 1940).

26. Bezirk: Mag.Pharm. Diemann Willibald, Darstellung von
Giften und Zubereitung der zur arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffe
und Präparate sowie zum Verkauf von Giften und der zur arzneilichen
Verwendung bestimmten Stoffe und Präparate , insofern« diese nicht aus¬
schließlich den Apothekern Vorbehalten oder hiefür eine Konzession nach
§ 15. Pkt . 14a, der Gew.-Ordg. erforderlich ist. Klosterneuburg . Adolf-
Hitler -Platz 8 (30. 1. 1940).
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